
Michele Sciam

Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen 
Grappeplatz 5

D-40213 Düsseldorf

Zu Händen von Prof. Dr. Susanne Gaensheimer, Direktorin                	        03 Februar 2022     


Einschreiben m. R.


Sehr geehrte Frau Dr. Gaensheimer,


ich habe gehört, dass die Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen eine Ausstellung über Piet Mondrian plant. 

Die gemeinsam mit dem Kunstmuseum Den Haag geplante Ausstellung soll sich auf den Übergang von den 
frühen figurativen Gemälden (Mühlen, Dünen, Bäume) zu den abstrakten Kompositionen konzentrieren.


Ich bin ein Künstler und seit 1989 beschäftige ich mich mit Mondrians Werk. Die Art und Weise, wie ich 

den oben erwähnten Übergang erklärt habe, ist Zusammengefasst in der beiliegenden Anlage A dargestellt. 

Sollten Sie meine Erklärungen für angemessen halten und könnten diese für Ihre Ausstellung nützlich sein, 
lassen Sie es mich bitte wissen, und wir werden passende Wege finden, wie Sie meinen Beitrag in Ihr 
Projekt einbeziehen können. Mehr über meine Studien unter www.pietmondrian.eu.


Seit 2006 versuche ich, dass das Gemeentemuseum Den Haag (jetzt Kunstmuseum) meine Vorschläge 
berücksichtigt. Herr Hans Janssen sagte immer wieder dass er nicht interessiert sei; Herr Benno Tempel hat 
mir nicht einmal geantwortet. Ich verstehe wirklich nicht, wie sie die in der o.g. Anlage eindeutigen Beweise 
leugnen können und warum sie sich so hartnäckig weigern, meine Studien anzuerkennen. Ein öffentliches 
Museum soll nicht auf externe Beiträge verzichten, wenn diese den Wissensstand verbessern können.


"Ich denke, die Art und Weise, wie Sie sich Mondrians Werk nähern, ist ein wesentlicher Beitrag zur 
Erforschung der Bedeutung von Mondrians Werk" (Joop M. Joosten). “Vielen Dank für Ihre sehr schöne 
Zusammenfassung des Broadway Boogie Woogie von Mondrian” (Michel Seuphor).

"How to See Mondrian”; so betitelte Prof. Bruno Zevi meinen 1991 in der Zeitschrift L'Architettura 
veröffentlichen Essay über Mondrian. MoMA (NYC), The National Gallery of Canada (Ottawa), Kröller-Müller 
(Otterlo), Stedelijkmuseum (Amsterdam), RKD - Niederländisches Institut für Kunstgeschichte (Den Haag), 
Kunsthaus (Zürich) haben meine Arbeit in ihre Studien- und Forschungsbibliotheken aufgenommen.


Es kann nicht schaden, sich von Zeit zu Zeit anzuhören, was einige Künstler über Kunst zu sagen haben. 
Schliesslich sind es auch die Künstler, die die Existenz von Museen überhaupt erst möglich machen.


Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und freue mich darauf, von Ihnen zu hören.


Mit freundlichen Grüßen
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